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Amtlicher Thrii.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich unier dem 25 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden,
dem Amtsvorstand, Geheimen Regierungsrath vr . Groos
in Bruchsal das Ritterkreuz erster Klasse mit
Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben !
unterm 23 . Juni d . I . gnädigst geruht , den charakterifirten ,
außerordentlichen Professor vr . Joachim Teichmüller
an der Technischen Hochschule in Karlsruhe die etatmäßige
Amtsstelle eines außerordentlichen Professors für Elektro¬
technik an der genannten Hochschule zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 23 . Juni d . I . gnädigst geruht , dem Medi¬
zinalrath Alfred Fritschi aus Freiburg die etatmäßige
Amtsstelle eines Strafanstaltsarztes am Landesgefängniß
Freiburg und dem praktischen Arzt vr . Friedrich Lumpp
aus Kott die etatmäßige Amtsstelle eines Strafanstalts -
arztes am Männerzuchthaus Bruchsal zu übertragen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 23 . Juni d . I . gnädigst geruht , den Ingenieur -
Praktikanten Hermann Bürgelin in Rastatt zum Re¬
gierungsbaumeister bei der Wasser- und Straßenbauver¬
waltung zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 23 . Juni d . I . gnädigst geruht , den Buchhalter
Georg Li edel in Konstanz zum Oberbuchhalter der Be¬
zirksfinanzverwaltung zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 23 . Juni d . I . gnädigst geruht, die Steuerkommissäre

Konstantin Reinkunz in Engen,
Friedrich Bl an sch in Ueberlingen und
August Jäger in Schopfheim

landesherrlich anzustellen .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unterm 20 . Juni d . I . gnädigst geruht , den Notar Eugen
Burckhardt in Rheinbischofsheim in den Amtsgerichts¬
bezirk Pforzheim,

den Notar Karl Lederle in Wiesloch und den Notar
vr . Karl Lingert in Krautheim in den Amtsgerichts¬
bezirk Kehl und

den Notar Ernst Seiger in Rickenbach in den Amts¬
gerichtsbezirk Tauberbischofsheim zu versetzen.

Das Justizministerium hat dem Notar Eugen Burck¬
hardt das Notariat Pforzheim V,

dem Notar Karl Lederle das Notariat II ,
dem Notar vr . Karl Lingert das Notariat Rhein¬

bischofsheim und
dem Notar Ernst Seiger das Notariat Gerlachsheim

zugewiesen.
Durch Entschließung des Ministeriums des Innern

vom 30 . Juni d . I . sind Bezirksingenieur Hermann
Selben in Rastatt zur Wasser- und Straßenbau¬
inspektion Emmendingen und

Bezirksingenieur Wilhelm Bürck in Emmendingen
zur Wasser - und Straßenbauinspektion Konstanz versetzt
worden .

Durch Entschließung des Großh . Ministeriums des Groß¬
herzoglichen Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten
vom 29 . Juni d . I . ist Hochbauasfistent Adolf Helff
unter Verleihung des Titels „ Baukontroleur "

zum Zeichner
der Gehaltsklasse I ernannt worden.

Mit Entschließung des Großh . Ministeriums des Jnnem
vom 28 . Juni d . I . wurde Expediturassistent Jakob
Diefenbacher bei diesem Ministerium zum Expeditor
ernannt .

Mit Entschließung des Ministeriums des Innern vom
30 . Juni d . I . wurde Revident Georg Fischer zum
Revisor und Aktuar Robert Williard zum Revidenten
bei der Landesversicherungsanstalt Baden ernannt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzenvom 27 . Juni d. I . und im Einverständniß mit Großh .
Mmlstermm der Justiz , des Kultus und Unterrichtswurde Registrator Karl Dentz bei Großh . Amtsgericht
Karlsruhe zum Kostenrevisor bei Großh . Steuerdirektion
ernannt .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen
vom 28 . Juni d. I . wurde Oberbuchhalter Georg L i e d e l
auf seiner bisherigen Stelle beim Großh . Hauptsteueramt
Konstanz belassen.

Mit Entschließung der Großh . Zolldirektion vom
20 . Juni d . I . wurde Hauptamtsasfistent Franz Lurz
in Singen zum Nebenzollamt I Erzingen versetzt und mit
der Versehung der Vorstandsstelle daselbst betraut ;

mit Entschließung vom 25 . Juni d . I . wurde Haupt¬
amtsassistent Josef Stahl in Grenzacherhorn zum Zoll¬
verwalter daselbst ernannt .

Die Uebertragung der bei der Kaiserlichen Oberpost¬
direktion Konstanz auf 1 . Oktober d . I . zur Erledigung
kommenden Postinspektorstelle an den Postinspektor Bendig
in Schwerin hat die Höchstlandesherrliche Bestätigung
erhalten.

Nichl-Lmüicher Thril.
Deutschlands Machtentfaltung in China .

-ML Das tragische Ende, welches unser Gesandter
in Peking gefunden, hat eine Sachlage geschaffen, die
außerhalb den bisherigen Erwägungen steht . Selbst¬
redend wird für möglichst rasche und ausgiebige Genug -
thuung dieses der nationalen Würde und den nationalen
Interessen Deutschlands zugefügten schweren Unrechts
gesorgt werden — dafür leistet die Stellungnahme
Kaiser Wilhelms hinreichende Bürgschaft — aber es
hieße sich einer großen Kurzsichtigkeit schuldig machen ,
wollte sich die öffentliche Meinung in Deutschland dabei
beruhigen, daß an den Mördern des Frhrn v . Ketteler
ein Exempel statuirt wird, ohne Gewährleistung dafür ,
daß ähnliche flagrante Völkerrechtsbrüche nicht bei
nächster Gelegenheit sich wiederholen.

Von allen in Ostasien engagirten Mächten hat Deutsch¬
land sich bis jetzt am meisten zurückgehalten und zwar
aus triftigen Gründen . Es wiederstrebt unseren! wesent¬
lichfriedliebendenWesen , Expansionspolitik mit denWaffen
in der Hand zu treiben. Unsere Position in China insbeson¬
dere beruht nicht aus dem Titel gewaltsamer Eroberung ,
sondern völkerrechtlichen Vertrages . Wir stehen in
Kiautschou und Tsintau nicht als räuberischeEindringlinge ,
sondern als legitime Besitzer einer mit der chinesischen
Regierung in völlig freiem Einverständniß vereinbarten
Concession und auch sonst hat Deutschland sich China
gegenüber stets als freundschaftlich , loyal und hilfsbereit
erwiesen , indem auch nach der Niederlage Chinas im
Kriege gegen Japan die deutsche Politik es war , welche
im Verein mit jener Rußlands und Frankreichs die über¬
mäßigen Ansprüche des Siegers auf ein annehmbares
Maß herabstimmen half . Der leitende Gesichtspunkt der
deutschen Politik im allgemeinen, wohlerworbenen Rechten
Anderer nicht nahe zu treten, dafür aber auch die
wohlerworbenen Rechte des eigenen Volkes gegen
Jedermann zu wahren, ist auch in China niemals ver¬
lassen worden. Wenn jetzt die Ereignisse uns in den
Stand der legitimen Noth- und Abwehr versetzen, so ist
das nicht die Schuld der deutschen Politik , und mit desto
ruhigerem Gewissen dürfen wir alle diejenigen Maßregeln
treffen, welche nach reiflicher Ueberlegung für nothwendig
erachtet werden , Deutschlands idealen und materiellen
Interessen im fernen Osten ausgiebigsten Schutz angedeihen
zu lassen .

Dazu reicht eine , wenn auch noch so imposante,
maritime Machtentfaltung allein nicht aus ; es muß
eine entsprechende militärische Streitkraft hinzukommen.
Die Aufstellung einer aus Freiwilligen der Armee be¬
stehenden gemischten Brigade , welche als Expeditions¬
korps nach Ostasien entsandt werden soll , spiegelt deutlich
die ernste Auffassung wieder , welche an maßgebender
Stelle bezüglich des weiteren Entwicklungsganges der
chinesischen Angelegenheiten herrscht . Diese Maßregel
mag in jenen Kreisen eine aufgeregte und abfällige
Kritik Hervorrufen, deren ganze politische Weisheit darauf
hinausläuft , daß das Wasser keine Balken und Deutsch¬
land jenseits des Wassers nichts zu suchen hat . Wer
aber mit dem Kaiser der Meinung ist, daß Deutschlands
Zukunft auf dem Wasser und jenseits desselben liegt,
der kann sich nur damit einverstanden erklären, daß

i im gegebenen Augenblick auch die benöthigten' Kräfte zur Sicherung unserer transoceanischen Macht¬
stellung eingesetzt werden . Deutschlands im Werden
begriffene Machtentfaltung auf chinesischem Boden ist ein
Gebot politischer Zweckmäßigkeit . Sie vollzieht sich

! nicht ins Blaue hinein , sondern schritthaltend mit den
Thatsachen , welche sie bedingen. Es kommt hinzu , daß
Deutschland auf dem ostasiatischen Plane nicht allein
dasteht . Die anderen Mächte blicken mit gespannter

i Aufmerksamkeit auf den Weg , den Deutschland behufs
( Mit zwei Beilagen .)

Sicherung des blutigen Mordes an seinem Gesandten zu
beschreiten sich anschickt , und für die Gestaltung unserer
ostastatischen Zukunft wird nicht wenig davon abhängen ,
wie Deutschland die ihm so unversehens beschiedene
Prüfung bestehen wird . Wenn man alle hier an¬
geführten Gesichtspunkte in Erwägung zieht , so wird
man den von der Regierung ergriffenen und noch zu
ergreifenden Maßnahmen die Anerkennung nicht ver¬
sagen dürfen , daß sie nur das Mindestmaß dessen ins
Auge fassen, was geschehen muß, auf daß Deutschland in
dem Kreise der an den ostasiatischen Geschehnissen
betheiligten Mächte seinen Platz' mit Ehren und Erfolg
behaupte und sein gutes Recht wahre.

(Telegramme.)
* Berlin , 6 . Juli. Der deutsche Konsul in Tientsin

meldet über Tschifu : Die Detachementskommandeure in
Tientsin sind wegen der Zerstörung der Eisenbahn und
wegen des Beginnes der Regenzeit , sowie der Schutz¬
bedürftigkeit Tientsin's außer Stande , Truppen nach
Peking zu entsenden . Auch haben die Chinesen den
Kaiserkanal bei Tientsin durchstochen ,
anscheinend um durch eine Ueberschwemmung den
Vormarsch der Truppen auf Peking zu verhindern. Boten ,
die aus Peking eingetroffen sind , bestätigen fämmtlich die
Ermordung v . Ketteler ' s . Das deutsche
Detachement , das bei ihm war , soll darauf das
Tsungli -Pamen verbrannt und das Stadtthor vor dem
Kaiserpalast mit vier Kanonen , darunter zwei eroberten,
besetzt haben, während alle anderen Thore in den Händen
der Chinesen sein sollen. Prinz Ch ing ' s Truppen
kämpfen angeblich gegen die Boxer .

* Berlin , 5 . Juli . Das Wolff '
sche Bureau meldet

aus Tschifu : Das bisher friedliche Verhältniß
zwischen den Fremden und Einheimischen ist durch durch¬
ziehende Aufrührer und die drohende Haltung des chine¬
sischen Militärs gefährdet .

* Haag , 6 . Juli. In der Ersten Kammer theilte
der Minister des Auswärtigen, de Beaufort , eine hier
eingetroffene Depesche des niederländischen Konsuls in
Shanghai mit , derzufolge das niederländische Ge¬
sandtschaftsgebäude zerstört ist . Die Situation
im Norden ist äußerst ernst.

* Bremen , 6 . Juli . Die „ Weferzeitung" veröffent¬
licht folgendes Telegramm der Firma Melchers L Co .
aus Shanghai vom 6 . Juli : Wir haben Grund zu
glauben, daß alle Fremden in Peking umgebracht
sind . Die Rebellion breitet sich im Norden von China
aus , die Fremden in Tientsin werden die Stadt
verlassen müssen , da neue chinesische Angriffe erwartet
werden .

* London , 6 . Juli . Nach einem heute hier einge¬
troffenen Telegramm aus Shanghai vom 5 . d . M .
haben sich , zuverlässigen Informationen zufolge , sämält¬
liche Prinzen des Kaiserlichen Hauses den
Boxern angeschlossen .

* London , 6 . Juli. Hiesige Blätter melden aus
Shanghai vom 4 . Juli : Im Norden und Osten von
Tientsin erschienen 30000 Mann von Lutai kommende
Chinesen . Es gelang den russischen und japani¬
schen Truppen , sie zurückzuschlagen , doch werden
die Operationen der Truppen durch Mangel an
Nahrung und Wasser beeinträchtigt . Täglich treffen
starke chinesische Verstärkungen aus der Mandschurei ein.
Nach Depeschen der Morgenblätter aus Shanghai trafen
amerikanische Missionare und andere Gerettete, im ganzen35 Mann am 3 . Juli in Tsingtau ein . Die „ Times "
berichtet in einer Depesche aus Shanghai vom 4 . Juli ,
der britische Konsul habe, um ein letztes Rettungsmittel
zu versuchen, an den General Muawhihei (?) telegraphirt
und ihn dringend gebeten, seinen Beistand zur Rettung
der Europäer in Peking zu leihen .

* London » 6 . Juni . Wolff 's Bureau meldet : Der
deutsche Konsul in Tientsin meldet vom 1 . aus Tschifu:
Ein soeben hier eingetroffenes vom 20 . v . M . datirtes
authentisches Schreiben des englischen Ge¬
sandten in Peking , Macdonald , an den hiesigen
englischen Konsul bestätigt , daß der deutsche Gesandte
auf dem Wege zum Tsungli-Aamen von chinesischen
Soldaten erschossen worden sei und sein Begleiter , der
Dolmetscher Cordes , gefährlich verwundet wurde. Nach
Annahme Macdonald's ist Ketteler auf der Stelle todt
gewesen , doch wurde sein Leichnam nicht gefunden.
Macdonald befürchtete einen sofortigen Angriff auf die
englische Gesandtschaft .



* Tschif«, 5 . Juli . Reutermeldung . 800 Franzosen
mit zwei Batterien Feldgeschütze trafen in Taku ein .
Die Verbündeten erwarten Verstärkungen, bevor sie den
Vorstoß auf Peking versuchen. Die regnerische Jahres¬
zeit fängt jetzt an . Ueberschwemmungen sind wahrschein¬
lich. Der Vormarsch dürste bis zum Herbst un¬
möglich sein .

* Shanghai , 6 . Juli . Ein Läufer, der Peking am 27 . Juni
verlassen hat, berichtet, daß die dort sich befindenden aufstän¬
dischen Soldaten sich auf über 1VOOVO Mann
belaufen . ES ist ihnen noch nicht gelungen, in die Gesandt¬
schaften einzudringen.

* Kiel , 6 . Juli . Das erste Geschwader , von
Danzig zurückbeordert , ist gestern Nachmittag hier ein¬
gelaufen.

* Berlin , 6. Juli . Die deutsch - o st astatische Bank
hier empfing ein Telegramm aus Shanghai , daß die Zins - und
Amortisationsrate für den Dienst der 4' /, proz . chinesische
Anleihe eingegangen ist .

* Wie «, 6 . Juli . Der Botschafter in Berlin, Szöghenh ,
drückte im Namen seiner Regierung der deutschen Regierung die
tiefste Entrüstung über die Ermordung des deutschen Gesandten
in Peking und das schmerzlichste Beileid anläßlich des unerhörten
Vorfalles aus , welche Condolenzkundgebungmit warmem Danke
beantwortet wurde.

* Brüssel, 6 . Juli. Kammer . Auf eine Anfrage ver¬
breitete sich der Minister des Aeußeren über die Ereignisse
in China und erklärte, der belgische Konsul habe gegen die
stattgehabten Verwüstungen, besonders der Eisenbahnen, ener¬
gischen Einspruch erhoben . Die Regierung werde über die In¬
teressen ihrer Staatsangehörigen wachen .

* London, 5 . Juli . Unterhaus . Brodrtck erklärt, es seien
keine neuen Nachrichten , als die bereits mttgetheilten, aus Peking
eingetroffen. Auch habe die Regierung keine Bestätigung
von dem Gerüchte, betreffend die allgemeine Ntedermetze -
lung der Europäer . Bezüglich der Frage des Vormarsches
sei es die Anficht der Befehlshaber, daß der weitere Vormarsch
unmöglich sei, bis die Truppenmacht verstärkt sei . In dieser
Beziehung müsse die Antwort der japanischen Regie¬
rung auf die an sie gerichtete Mitthetlung abgewartet werden.
Die britische Regierung bedeutete dem chinesischen Gesandten,
daß die Behörden Pekings persönlich für schul¬
dig gehalten würden , falls die Mitglieder der
europäischenGesandtschaften oder andere Aus¬
länder in Peking Verletzungen erlitten . Der
chinesische Gesandte sei aufgefordert worden, diese Botschaft in
solcher Weise zu befördern, daß ihre Ablieferung an die Be-

örden in Peking gesichert sei. Der Inhalt der Botschaft werde
en Bicekönigen im ganzen chinesischen Reiche bekannt gemacht

werden.
Dillon fragt an , ob die Regierung darüber informtrt sei,

daß der amerikanische Admiral Kempff den Angriff
auf die Forts von Taku deshalb beanstandete , weil dadurch
die regulären chinesischen Soldaten gezwungen worden seien,
mit den Boxern gemeinsame Sache zu machen . Dillon wünscht
zu wissen, wie sich jetzt die amerikanischen Strettkräfte verhielten.

Brodrtck antwortet , er sei darüber nicht informtrt . Der
englische Admiral habe telegraphisch gemeldet , es herrsche voll¬
kommenes Einvernehmen .

In Erwiderung auf eine andere Frage erwidert Brodrick ,
es ser zweifelhaft , ob eine organistrteRegierung
in China vorhanden sei , mit der sich England als im
Kriege befindlich betrachten könnte . Die ersten Angriffe auf
das Personal der englischen Gesandschaft seien am S . und 10 . Juni
erfolgt . Die Sommer -Residenz der englischen Gesandschaft , die
außerhalb Pekings liegt, sei an dem letztgenannten Tage zer¬
stört worden. Der Vormarsch auf Peking sei auf Ver¬
langen des englischen Gesandten Macdonald unternommen worden.

* Washington, 6 . Juli . Mc Kinleh richtete an Seine
Majestät Kaiser Wilhelm nachstehendes Telegramm : Die
Bestätigung der Nachricht von der Ermordung des Gesandten
Euer Majestät in Peking veranlaßt mich, Euer Majestät und
der Familie des Frhrn . v . Ketteler mein und des amerikanischen
Volkes tief gefühltes Beileid auszusprechen .

Die parlamentarische Lage in Italien .
* Nach den Aufregungen, die in den letzten Monaten

erst durch die Obstruktion der äußersten Linken , dann durch
die Neuwahlen zur Deputirtenkammer und endlich durch
den Rücktritt des Ministeriums hervorgerufen worden
waren , ist eine verhältnißmäßige Ruhe eingetreten . Die
italienische Kammer hat sich eine neue Geschäftsordnung
gegeben und damit haben sich das neue Ministerium und
der neue Kammerpräsident vortheilhaft bei der Linken
eingeführt. In absehbarerZeit sind also parlamentarische
Stürme , wie sie im April und Mai den Sitzungssaal
durchtobt haben, nicht zu erwarten.

Aber um welchen Preis ist die Ruhe erkauft worden !
Zunächst hat das Ministerium Pelloux daran glauben
müssen , und wenn der Ministerpräsident auch kein großer
Staatsmann war , so war er doch ein wackerer Soldat
und ein Mann von Rückgrat, und damit besaß er Eigen¬
schaften , die gerade gegenwärtig in Italien recht noth-
wendig sind .

Die Hauptsache ist aber, daß das Ansehen der Regie¬
rung einen schweren Stoß erlitten hat . Der Radikalis¬
mus hat auf der ganzen Linie gesiegt ; er suchte eine
für die Regierung günstigere Zusammensetzung der neuen
Kammer zu Hintertreiben, und es gelang über alles Er¬
warten , denn gerade die radikalste Gruppe verdoppelte die
Zahl ihrer Sitze ; ihm kam es darauf an , die verhaßte
Geschäftsordnung vom 3 . April zu beseitigen — verhaßt
deshalb , weil sie die zügellose und schamlose Ausbeutung
der parlamentarischen Rechte einschränkte, — und diese
Geschäftsordnung ist beseitigt worden , ohne jemals ernst¬
haft in Anwendung gebracht worden zu sein.

Ueber diesen Sieg des Radikalismus haben denn auch
der Kammerpräsident und die Regierung bereits quittirt .
Die Regierung hat zu einer Anfrage über die Politik in
China eine Erklärung abgegeben , die deutlich zeigt, daß
sie auf die Empfindungen des Radikalismus Rücksicht zu
nehmen bestrebt ist . Wie in Deutschland , so ist auch in
Italien der Radikalismus ein Gegner jeder energischen .
und aktiven überseeischen Politik ; dem hat die Regierung

"

Rechnung getragen, indem sie den Gedanken einer etwaigen
künftigen Okkupation chinesischer Gebietstheile weit von
sich wies .

Man darf aber nicht glauben, daß die weitgehende
Nachgiebigkeit gegen den Radikalismus den inneren Frie¬
den sichern wird. Der bedeutendste Kopf der parlamen¬
tarischen Mehrheit des bisherigen Ministeriums , Sonnino ,
hat cie Situation richtig erfaßt , wenn er sagte , er sei
iiberzeugt , daß trotz der Beseitigung der dem Radikalis¬
mus verhaßten Geschäftsordnung sich die heftigen Szenen
bei der ersten Gelegenheit wiederholen würden. Der
leich e Sieg , den die radikalen Gruppen erfochten haben,
muß sie nur um so begehrlicher machen . Nachdem sie
gesehen haben, daß der grobe Unfug, den sie im Parla¬
mente verübt haben, ihnen nicht Strafe , sondern Beloh¬
nung eingebracht hat , werden sie diesen Unfug bei jeder
Gelegenheit wiederholen , was ihnen ja durch die Ge¬
schäftsordnung vom 1 . Juli wesentlich erleichtert ist . An
solchen Gesetzentwürfen aber wird es nicht fehlen , denn
die Regierung kann doch schließlich nicht nur Gesetze ein-
bringen , die dem Radikalismus genehm sind . Geht sie
aber mit der Linken immer weiter, so werden sich die
konservativen Elemente zu einer Opposition genöthigt
sehen , die in der Form vielleicht milder, in der Sache
aber ebenso rücksichtslos ist , wie die Opposition des Radi¬
kalismus gegen das Ministerium Pelloux .

Von besonderer Bedeutung ist , daß der Sieg des Ra¬
dikalismus das Ansehen desselben im Lande gestärkt hat.
Haben die Wahlen im vergangenen Juni dargethan , wie
stark bereits der Einfluß des Sozialismus auf breite
Volkskmassen ist , so dürsten künftige Wahlen dies in noch
höherem Maße beweisen.

Wenn sich der Mailänder Frühjahrsaufstand von 1898
wiederholen sollte , so wird die italienische Bourgeoisie die
Schwächlichkeit der Regierung anklagen, weil die Regie¬
rung vor dem Radikalismus zurückgewichen sei : thatsäch-
lich aber ist nicht die Regierung schuld , sondern die
Bourgeoisie selbst, sie hat es verschuldet , daß die Wahlen
diesen unglücklichen Ausgang nahmen , indem sie mit der
radikalen Opposition liebäugelte. Nach dem Ausgange
der Wahlen aber konnte die Regierung nicht anders
handeln , wofern sie nicht zum Staatsstreich ihre Zuflucht
nehmen und damit das Geschick des Staats auf eine
einzige Karte setzen wollte .

W Der Aschauti-Aufstand .
Die Lage , in welche das englische Regime in Westafrika

durch den As chanti - Aufstand versetzt worden ist , ge¬
staltet sich alle Tage schwieriger . Bis jetzt ist , wie es
scheint, der Entsatz des in der Hauptstadt Kumassi ein¬
geschlossenen und dort schwer bedrängten Gouverneurs
nicht gelungen, wenigstens fehlt jede diesbezügliche Nach¬
richt , obwohl Gouverneur Hodgson den 20 . Juni als den
äußersten Termin bezeichnet hatte , bis zu welchem er den
Platz würde halten können . Am genannten Tage hätte
also die Garnison von Kumassi kapituliren, oder den
Versuch machen müssen , sich durchzuschlagen. Möglich,
daß ihr das letztere Vorhaben gelungen ist , da die vor¬
erwähnte Nachricht des Gouverneurs , daß er sich bis
zum 20 . halten könne , als Antwort auf eine heliogra-
phische Depesche des zu seinem Entsätze operirendenObersten
Willcocks einging, daß am 20 . eine Entsatzkolonne bis
Bekwai gelangen würde. An Bemühungen lassen es die
Engländer überhaupt nicht fehlen , aber ihre numerische
Schwäche sowie die Ungunst der Witterung sind mächtige
Bundesgenossen des Feindes , dessen Streitmacht schon auf
mehr als 40000 Mann angewachsen sein soll. Aus
Sierra Leone sind zahlreiche Trägerkolonnen nach
Cap Coast Castle entsendet worden , die für europäische
Truppenzüge in Westafrika unentbehrlich sind . Je mehr
Träger Oberst Willcocks zu seiner Verfügung hat , auf
desto mehr Schultern kann er das Heergepäck vertheilen,
ein nicht gering zu veranschlagender Umstand, wenn fast
das ganze zu durchziehende Land durch die Tropenregen
unter Wasser gesetzt und in Morast verwandelt ist . Diese
Wasserfluthen bilden das hauptsächlichste Hemmniß eines
raschen Vordringens , aber auch wenn von den Aschantis
die trockene statt der feuchten Jahreszeit zur Jnszenirung
ihres Aufstandes gewählt worden wäre, darf man zweifeln ,
ob eine so kleine Schaar , als sie dem Obersten Willcocks
zur Verfügung steht , schneller hätte vorwärts kommen können .
In dem Feldzuge, der mit Unterwerfung des Aschanti¬
königs uich seines Volkes endete , entfalteten die Englän¬
der eine ganz andere Truppenmacht, wovon ein starker
Prozentsatz europäische Soldaten waren , während sie jetzt
nur über eine schwache Anzahl von eingeborenen Mann¬
schaften verfügen und selbst damals war der Vormarsch
nach Kumassi nichts weniger als „ ein militärischer Spa¬
ziergang"

. Der die Vorhut führende Oberstleutnant
Burrows hat nur 500 farbige Soldaten mit und rückt
so rasch er kann, vorwärts , aber da die schweren Regen¬
güsse unaufhörlich fortdauern , so kann er des Tages nur
wenige Meilen zurücklegen . Privatberichte aus Cape
Coast Castle entwerfen von der Lage ein sehr düsteres
Bild . _ -

Hroßhrrzogthum Baden.
Karlsruhe , 6 . Juli.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin trafen heute Vormittag gegen 9 Uhr hier
ein und wurden am Bahnhof von dem Oberststallmeister
Freiherrn von Holzing-Berstett empfangen.

Nach der Ankunft im Großherzoglichen Schlosse nahm
Seine Königliche Hoheit der Großherzog die Meldung
des aus längerem Urlaub zurückgekehrten Generalmajors
Freiherrn von Schönau-Wehr entgegen . Von 10 Uhr ab
meldeten sich die nachverzeichneten Offiziere: Major Dudy,
Kommandeur des Hannoverschen Train -Bataillons Nr . 10,
bisher im Badischen Train -Bataillon Nr . 14 , Major Freiherr
von der Goltzvom Stabe des Kürassier-Regiments „von Seyd-
litz

" Nr . 7 , bisher im Kürassier-Regiment „ Königin " Nr . 2
und Adjutant beim 14. Armeecorps , Major von Beck vom
6 . Badischen Infanterie - Regiment Kaiser Friedrich III .
Nr . 114 und Adjutant beim 14 . Armeecorps, bisher
im 1 . Badischen Leib - Grenadier - Regiment Nr . 109,
Stabsarzt vr . Otto vom Badischen Train - Bataillon
Nr . 14 , bisher im Feld - Artillerie - Regiment Nr . 54,
Oberleutnant Macholz vom Badischen Train - Bataillon
Nr . 14 , Oberleutnant z . S . Fischer , Leutnant von
Bernus vom Badischen Leib -Dragoner -Regiment Nr . 20
und Rittmeister von Kries vom Badischen Train -Bataillon
Nr . 14 . Um 11 Uhr empfing Seine Königliche Hoheit
den Staatsminister vr . Nokk zu längerer Besprechung und
um 12 Uhr nahm Höchstderselbe den Vortrag des Majors
von Pannewitz entgegen .

Im Laufe des Nachmittags hörte Seine Königliche
Hoheit die Vorträge des Legationsraths vr . Seyb , des
Präsidenten vr . Nicolai und des Geheimen Legations¬
raths vr . Freiherrn von Babo .

Am späteren Abend begeben Sich Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin nach dem
Bahnhof und werden dort bis zu der um 1 Uhr Nachts
erfolgenden Abreise nach Gmunden Höchstihren Salon¬
wagen beziehen. Ihre Königlichen Hoheiten sind begleitet
von den Hofdamen Freiin von Gahling und Freiin von
Adelsheim , dem Oberhofmarschall Graf von Andlaw , dem
Generalleutnant und Generaladjutanten von Müller , dem
Geheimen Legationsrath vr . Freiherrn von Babo und
dem Hofrath vr . Dreßler . Außerdem wird sich in
Salzburg der Minister von Brauer anschließen .

Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm ist heute
Früh 7 Uhr 23 Minuten mit Gefolge nach Gmunden
abgereift . _

** Der Bundesrath hat auf Grund von Artikel I Absatz 2
des Gesetzes , betreffend Aenderungen im Münzwesen , vom
1 . Juni 1900 (Reichsgesetzblatt Seite 253 ) die nachfolgenden
Bestimmungen getroffen :

§ 1 . Vom 1 . Oktober 1900 ab gelten die Reichsgoldmünzen
zu fünf Mark nicht mehr als gesetzliches Zahlungsmittel . Es
ist von diesem Zeitpunkt ab außer den mit der Einlösung beauf¬
tragten Kaffen Niemand verpflichtet , diese Münze in Zahlung zu
nehmen.

Z 2 . Bis zum 30. September 1901 werden Retchsgoldmünzen
zu fünf Mark bei den Reichs - und Landeskaffen zu ihrem gesetz,
lichen Werthe sowohl in Zahlung genommen als auch gegen
Reichsmünzen umgetauscht.

Z 3 . Die Verpflichtung zur Annahme und zum Umtausche
(Z 2) findet auf durchlöcherte und anders als durch den gewöhn¬
lichen Umlauf im Gewichte verringerte , sowie auf verfälschte
Münzstücke keine Anwendung.

** Im Jahre 1899 wurde gegen 6 803 Personen das Straf¬
verfahren wegen Zuwiderhandlungen gegen die Landes¬
steuergesetze eingeleitet. Zur Erledigung kamen (einschließ¬
lich der aus dem Vorjahr rückständigen Prozesse ) 6 769 Fälle ,
von denen 348 mit Freisprechung , 313 mit Berurthetlung zu
Defraudattonsstrafen im Gesammtbetrage von 70 445 M . 60 Pf .
und 6 108 mit Berurthetlung zu Ordnungsstrafen im Gesammt¬
betrage von 21841 M . endigten.

Diese Ziffern vertheilen sich auf die einzelnenSteuern wie folgt :

O Ergebniß der Verurthetlungen

Steuern
Defraudations - H Ordnungs¬

strafen !z strafen
8 » L' Hü u § !

Prozesse Ä^ Z.!
Betrag sv » ! Betrag

Einkommensteuer . 403 410 46 22 331 70 304 1680
Gewerbesteuer . . 217 219 38 4 915 10 150 763
Kapttalrentensteuer 184 181 47 28 118 80 112 1347
Weinsteuer . . . 5195 5168 88 3 634 72 4 880 14 926
Btersteuer . . . . 358 350 4 98 _ 330 1359
Fleischsteuer . . . 395 396 70 1156 24 332 1 766
Liegenschafts - , Erb -

fchafts - u . Schen-
kungsaccise . . . 51 45 20 10 191 04

Summe . . 6 803!6 769 313 70 445 60 .6108
i>

21841 —

* (Für den am Samstag den 14 . d. M ., Vormit¬
tags zwischenlOundhalbUhr , stattftndenben
Einzug Seiner G ro ß h e rz o g l t ch e n Hoheit des
Prinzen Maximilian und Ihrer Königlichen
Hoheit der Prinzessin Marie Luise ) in unserer
Stadt ist seitens des Stadtraths folgendes Festprogramm auf¬
gestellt :

Samstag den 14 . Juli : Beflaggung der städtischen
Gebäude sowie der Einzugs st raßen (Karl Friedrtchstraße,
Schloßplatz, Kaiserstraße, Karlstraße) . — Spalirrbtl -
dung durch die Vereine und hiesigen Schüler . — Glocken¬
geläute und Fr st schießen während des Einzugs . —
Begrüßung der Hohen Neuvermählten am
Rathhaus durch die Vertreter der Stadt .

Sonntag den 15 . Juli , Vormittags : Ueberretchung der
Hochzeitsgabe der unter der Städteordnung stehenden
badischen Städte .

Abends : Gesang - und Musik st ändchen vor dem
markgräfltchen Palais in der » arlstraße, ausgeführt von den
vereinigten Mannergesangvereinen der Residenz und einer
Militärkapelle.

Montag den? 1« . Juli , Abends halb 6 Uhr , bet günstiger
Witterung : Festpromenadekonzert km Stadtgartrn .
Musik : die Leibgrenadterkapelle. Die Hohen Neuvermählten



kabcn ihr Erscheine » bei diesem Konzert huldvollit zugesagt .
Dem Publikum ist das Konzert gegen das übliche Eintrittsgeld
zugänglich .

* (DieBorschriften über dieHerstellung elek¬
trischer Anlagen ) , die an das Leitungsnetz des städtischen
Elektrizitätswerks Karlsruhe angeschloffen werden sollen , sind
im Druck erschienen und auf der Stadtkaffe zum Preis von
1 M 50 Pf . zu haben . Es wird hierzu bemerkt, daß nur solche
Einrichtungen angeschlofsen werden, die auf Grund vorstehender
Vorschriften erstellt find .

K (Sitzung des Schwurgerichts vom 4 . Juli )
Der zweite Fall der Amtsunterschlagung , den die
Tagesordnung der diesmaligen Schwurgerichtssesfion aufweist ,
wurde in der gestrigen Nachmittagsfltzung, die Landgertchtsrath
Siegel prästdirte, verhandelt. Auf der Anklagebank saß der
27 Jahre alte Finanzasststent G C. aus Karlsruhe , der
beschuldigt war , mehrfach Gelder , die er theilwetse als
Beamter empfangen hatte, unterschlagen und die zur Eintragung
der Einnahmen bestimmten Register unrichtig geführt und un-
richtige Anschlüsse und Auszüge aus diesen Registern angefertigt
und von denselben zum Zwecke der Täuschung Gebrauch gemacht
zu haben. ^

Nach Lage des Beweisergebnisses konnte nur eine Berur -
theilung des Angeklagtenstattfinden. Die Geschworenen bejahten
die Schuldfrage , aber auch die Frage nach mildernden Um¬
ständen . Der Angeschuldigte erhielt unter Anrechnung von zwölf
Wochen Untersuchungshaft ein Jahr sechs Monate G e -
fängniß . ^ ^ ^

Vertreter der Anklagebehörde in diesem Fall war Staatsan¬
walt Schlimm . Bertheidtgt wurde der Angeklagte durch
Rechtsanwalt Bielefeld .

5 (Sitzung des Schwurgerichts vom 5 . Juli .)
Der heutige Sitzungstag brachte zunächst die Anklage gegen den
28 Jahre alten Taglöhner Jakob Fischer aus Unterretchen-
bach wegen Straßenraubs und Diebstahls . Den Borfitz führte
in dieser Sache Landgertchtsrath vr . Heinsheime r . Als
Vertreter der Großh . Staatsanwaltschaft war Staatsanwalt
Schlimm erschienen . Die Berthetdtgung führte Rechtsanwalt
Schneider .

Bor dem letzten Schwurgericht gelangte eine Anklage zur Ver¬
handlung , in der die Taglöhner Adolf Schweitzer aus Ober¬
bohringen und Anton Schuster aus Dillweißenstein wegen
Straßenraubs und Diebstahls zu je 12 Jahren Zuchthaus ver-
urthetlt wurden. Im engsten Zusammenhänge mit jenem Falle
steht die heutige Anklagesache . Fischer war der dritte in dem
gefährlichen Berbrecherkleeblatt. Alle drei hatten sich zur Be¬
gehung von Raub und Diebstahl verbunden. Gegen Fischer
konnte damals die Hauptverhandlung nicht stattfinden , weil er
erkrankt war . In der Nacht vom 26 . auf 27 . Dezember über-
fielen die drei Strolche auf der Schiller -Staffel zu Pforzheim
den Bäckermeister Kugele schlugen ihn nieder und nahmen ihm
den Ueberzieher und Stock . Damit hatten die Straßenräuber
noch nicht genug . Sie packten deshalb kurze Zeit nach dem eben
geschilderten Ueberfall auf dem Gehwege vor dem Pforzheimer
Rathbaus den Komiker Becht , der von einem Konzerte nach
Hause ging , an, warfen ihn zu Boden und beraubten ihn seiner
etwa fünf Mark bestehenden Baarschaft. Das Geld theilten sie
dann unter sich . Den Geschworenen waren Schuldfragen be¬
züglich jeder Strafthat und Fragen nach mildernden Umständen
vorgelegt. Sämmtliche Fragen wurden bejaht und daraufhin
der Angeklagte unter Anrechnung von drei Monaten Unter¬
suchungshaft zu vierJahren dretMonaten Gefäng -
niß und fünf Jahren Ehrverlust verurtheilt .

L .dl . Heidelberg , 5 . Juli . In diesem Monat werden noch
zwei Schloßbeleuchtungen stattfinden und zwar am
22. Juli anläßlich des 90jährigen Stiftungsfestes des Studenten¬
corps „Suevia " und am 30 . Juli anläßlich des 80. Stiftungs¬
festes des Corps „Saxo -Borussia" .

L .dl GeruSbach , 5 . Juli . Zur Unterstützung der Einfuhr
von Kühen , Kalbinnen und Farren der Wälder -Viehraffe für die
Gemeinden und Landwirthe des Hinteren Murgthales hat die
Kretsverwaltung dem hiesigen LandwirthschaftltchenBezirksverein
einen einmaligen Kreisbeitrag zukommen lassen . Es find nun¬
mehr 28 Zuchtthiere eingeführt worden.

O Baden , 5 . Juli . Die diesjährige Kunstausstellung
im Konversationshause erfreut sich täglich eines recht lebhaften
Besuches und bietet insofern fortgesetzt ein erhöhtes Interesse ,
als jede Woche neue Werke hervorragender Meister eintreffen
und zur Besichtigung ausgestellt werden. — Der Oberprokurator
des russischen Heiligen Synode , Exc. Pobjedonoszew , ist
mit Familie und Bedienung aus St . Petersburg hier ein¬
getroffen und hat im Hotel „Russischer Hof" Wohnung ge¬
nommen.

G Bade«, 6 . Juli. Zur Vorfeier des GeburtsfestesSeiner
Königlichen Hoheit des Erbgroßherzogs Friedrich von
Baden findet am nächsten Sonntag , den 8 . Juli das erste große
Feuerwerk in dieser Saison statt. Das Arrangement desselben
ist dem PyrotechnikerHerrn Hermann Wetffenbach aus München
übertragen worden. Verbunden mit dem Feuerwerk ist eine
Illumination des Konversationshauses und der Umgebung und
von Abends 8 Uhr ab ist zugleich großes Konzert des städtischen
Kurorchesters unter Direktion des Herrn Kapellmeister Paul
Hein .

Ei « Wort a« Fra « e« «nd J «» gfra « e« aller Stände .
Der Badische Frauenverein , unter dem Hohen Pro¬

tektorat Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
Luise von Baden , macht es sich bekanntlich in seiner Ab -
thetlung für Krankenpflege zur Aufgabe, ernst gesinnten Frauen
und Jungfrauen Gelegenheit zur unentgeltlichen Ausbildung in
der Krankenpflege und in anderen damit im Zusammenhang
stehenden , befvnders hauswirthschaftlichen Kenntnissen zu geben
und ihnen nach zurückgelegter Lehrzeit einen innerlich befriedi¬
genden , äußerlich gesicherten Lebensberuf und einen festen Rück¬
halt durch die Zugehörigkeit zu seinem Schwesternverband zu
bieten.

Wie der ganze Badische Frauenveretn , steht auch seine Kranken¬
pflege unter dem Rothen Kreuz und sein Wahlspruch lautet :
„Gott mit uns " . Seine Schwestern setzen sich zusammen aus
Angehörigen der evangelischen und katholischen Konfession , und
er ist infolge davon vorzugsweise geeignet, Krankenhäuser und
Anstalten in Städten und Bezirken mit konfessionell gemischter
Bevölkerung zu übernehmen.

Wie die Krankenpflege des Badischen Frauenvereins das
Rothe Kreuz in weißem Feld zu ihrem Symbol erwählt hat, so
stellt sie sich und ihre Wirksamkeit unter das Kreuz, das heißt :
in die Nachfolge Jesu Christi und ist bestrebt, aus diesem Geiste
heraus die Schwestern zum Dienst an den Kranken und Armen
zu erziehen und ernste und aufrichtige Frömmigkeit zu wecken
und zu fördern.

Was die technische Ausbildung betrifft, so find hierzu theore¬
tische und praktische Lehrkursr eingerichtet, auch stehen dem Ba¬
dischen Frauenveretn zu diesem Zweck außer seinem Mutterhaus ,
dem Luowig -Wilhelm-Krankentzeim , und dem mustergiltig einge¬
richteten neuen Friedrtchbau zu Karlsruhe , eine Reihe von aka¬
demischen und städtischen Krankenhäusern zur Verfügung , die
mit seinen Schwestern besetzt find .

Krankenhaus- , Gemeinde- , Armen- , Wöchnerinnen- , Kinder-
und Privatpflege, sie zählen gleichermaßen zu den Aufgaben der
Badischen Schwesternschaft , wir auch dir Besorgung , die Füh¬

rung und Leitung des hauswirthschaftlichen Betriebes , in
größerem oder kleinerem Umfang an den verschiedenen Kranken¬
anstalten und Heilstätten.

Durch diese Mannigfaltigkeit und stets zunehmende Erweite¬
rung seines Arbeitsfeldes ist es dem Badischen Frauenverein
möglich, Persönlichkeiten Von verschiedenstem Bildungsgrad eine
entsprechende Thätigkeit zuzuweisen und die, seinem Verband
angehvrenden Schwestern je nach ihrer Begabung und
Fähigkeit , von untergeordneten zu wichtigen und ver¬
antwortungsvollen Aemtern und Posten aufrücken zu lassen . —
Je häufiger aber von Gemeinden und Privaten , von Armen
und Reichen die Bitten um geschulte, tüchtige und treue Pfle¬
gerinnen an ihn herantreten, je mehr muß der Badische Frauen¬
verein darauf bedacht sein, die Zahl seiner Schwestern zu mehren,
und er richtet deshalb an Jungfrauen und an alleinstehende
Frauen , welche den Beruf zum Krankendienst in sich fühlen und
darin ein Dienen Gottes in der Liebe zum Nebenmenschen er¬
kennen , und welche für ihre Wirksamkeit den Anschluß und
Rückhalt suchen, den eine festgegliederte Schwesterngemeinschaft
so schön und freundlich zu geben vermag, die herzliche und
dringende Aufforderung : „Kommt und helft uns !"

Anmeldungen und Anfragen find zu richten an die Oberin
des Ludwig Wilhelm-Krankenheims zu Karlsruhe , Fräulein
Sofie Roller , welche zu jeder Auskunft gerne bereit ist
und auf Wunsch die gedruckten Statuten und Etntrittsbedingungen
zusenben wird.

Der Krieg zwischen England und Transvaal .
(Telegramme.)

* London , 6 . Juli. Einer Depesche Bullers aus
Stander ton vom 5 . Juli früh zufolge ist Clery , von
Greylingstad kommend , gestern mit Hart , der von Heidel¬
berg kam , am Zuckerbosch -Randfluß zusammengetroffen.
Er stieß auf dem Marsche nur auf geringem Widerstand.

* London , 6 . Juli. Reuter meldet aus Maseru
vom 5 . d . M . : Die Buren machten gestern einen ver¬
zweifelten Versuch , Vicksburg wieder zu besetzen .
Um Mitternacht fand ein heftiger Kampf statt , der
stundenlang dauerte. Auch bei Seulkal wurde gekämpft .

* London , 6 . Juli. Reuter meldet aus Prätoria
Vom5 . d . M . : Der erfolgreiche Abschluß der Operationen
im Freistaat , der es ermöglicht , General Botha anzu¬
greifen , wird täglich erwartet. Es scheint , daß General
Botha Schwierigkeiten hat , die Buren zusammenzuhalten.

* Lo«do« , 5 . Juni . Unterhaus . Balfour theilt mit,
daß eine aus drei Mitgliedern , dem Präsidenten des Aerzte-
kollegiums vr . Church , dem Professor der Anatomie Cunntng -
Ham-Dubltn und dem Lordrichter Römer bestehende Kom¬
mission zur Untersuchung über die Behandlung
der Verwundeten und Kranken in Südafrika
ernannt worden sei .

Labouchtzre beantragt die Vertagung des Hauses , um
gegen die Zusammensetzung der Kommission , in der das ärztliche
Element zu sehr überwtege , Einspruch zu erheben.

Campbell Bannerman und Asquith , sowie der
Konservative Saunderson erklären , die Kommission werde
nicht das öffentliche Vertrauen besitzen . Die Kommission müsse
durch zwei Laien ergänzt werden.

Nach längerer Debatte willigte Balfour ein , die Kommission
durch zwei wettere Mitglieder zu ergänzen , worauf Labouchäre
seinen Antrag zurückzteht.

einer Kolonialarmee mit den vom Senat vorgenom¬
menen Aenderungen an . Der Gesetzentwurf ist damit end-
giltig angenommen.

* Paris , 6. Juli. Senat . Frank - Chauveau inter-
pellirt über den Rücktritt der Generäle Delanne und Ia -
mont und beantragte eine Tagesordnung , in der das HauS
die das Heer desorgantfirenden Maßregeln bedauert. Daraufantwortete Waldeck - Rousseau . Hierauf nimmt der Senat
eine TagesorbnungMorelle an, welche die Erklärungenund Beschlüsse der Regierung billigt , und zwarmit 169 gegen 91 Stimmen .

* Paris » 6 . Juli . Der „Soir " meldet : Nach einem Tele¬
gramm aus Dschibuti griffen die Somalts am 16 . Juni
zwei Posten der im Bau begriffenen Eisenbahn an . 18 Per¬
sonen, darunter acht Italiener , zwei Griechen und acht Abeffhnier,wurden ntedergemetzelt .

* Lo«do«, S . Juli. Chamberlatn verliest ein Tele¬
gramm des Obersten Wtllesch ' s aus Fumen vom 4 . Juli ,worin dieser mittheilt, daß Gouverneur Hodgson am 23 . Junimit 600 Eingeborenen unter Major Morris Kumassi ver¬
lassen , nachdem er dort 100 eingeborene Soldaten mit
Rationen bis zum 15 . Juli reichend zurückgelaffen, und nach
Cape Count Castle begeben habe . Wtlleschs fügt hinzu, er werde
Kumassi derzeit persönlich entsetzen. Oberst Borroughs sei
mit 400 eingeborenen Soldaten am 1 . Juli in Dompoafi etnge-
troffen . Der Feind sei völlig überrumpelt worden und habe
die Palltsaden geräumt. Borroughs habe 40 Kanonen und eine
Menge Schießpulver erobert. Dreißig Mann vom Feinde seien
getödtet, auf britischer Sette ein eingeborener Soldat gctödtet,drei verwundet.

Das Oberhaus nahm die zweite Lesung der Vorlage an,
durch die die Haftpflicht der Arbeitgeber auf die
Landwirthschaft ausgedehnt wird , sowie die dritte Lesungder Vorlage, betreffend den australischen Bund .

* St . Petersburg , 6 . Juli . Der Oberst und Abthetlungs -
chef im Großen Generalstab, Graf Uork v . Wartenburg ,
ist heute hier eingetroffen , um im Aufträge Seiner Majestät des
Deutschen Kaisers dem 200jährigen Jubiläum des
Wyborg 'schen Infanterieregiments beizuwohnen , dessen Chef
der Kaiser ist .

* Ka «sas -City , 5 . Juli . Der Ausschuß der demokratischen
Nattonalkonventton beschloß mit 27 gegen 25 Stimmen , daß eine
ausdrückliche Erklärung zu Gunsten der Silberprägung
im Verhältniß von 16 zu 1 abgegeben werden solle.

* Ka «sas -City , 5 . Juli . Die demokratische Natto -
nalkonvention stellte Bryan als Kandidaten für die
Präsidentschaft auf. Ferner nahm die Konvention eine Tages¬
ordnung an, wonach ein Ausschuß gewählt werden soll , um mit
der Konvention der Silber -Republikaner wegen Aufstellung eines
gemeinsamen Kandidaten für den Posten des Vtcepräfidenten
in 's Einvernehmen zu treten.

* Kansas -City , 6 . Juli . Die demokratische Nationalkon¬
ventton nahm gestern die Platform an . Dieselbe macht den
Imperialismus zum Hauptgegenstand des Wahlkampfes und
erklärt , der Imperialismus auswärts führe zu Hause schnell
zum Despotismus . Sie wendet sich gegen die Politik der Re¬
gierung auf den Philippinen und Cuba und verlangt Unabhängig¬
keit der Philippinen mit amerikanischer Protektion. Die Plat¬
form hält die Monroedoktrtn hoch und erklärt , keine
Amerikabewohner dürften je gegen ihren Willen unter der Bot¬
mäßigkeit einer europäischen Gewalt gehalten werden. Die
Platform verurtheilt ferner die Trusts und den Dtngleytarif ,
billigt die Platform von 1896 und verlangt sofortige freie und
unbegrenzte Ausprägung von Gold und Silber im
Verhältniß von 16 : 1 , befürwortet direkte Wahl zum
Senate . Endlich verurtheilt sie das schlechtverhehlte repu¬
blikanische Bündniß mit England , welches eine
Zurücksetzung anderer befreundeterNationen mit sich bringe und
drückt ihre Sympathie mit den Buren aus .

Neueste Nachrichten und Telegramme .
* Cuxhaven , 6 . Juli . Seine Majestät der Kaiser

traf gestern gegen 11 Uhr an Bord des Schnelldampfers
„Deutschland " ein und wurde von den Vertretern der
Hamburg-Amerikalinie und dem Admiral Hollmann , der
als Passagier die Fahrt nach England mitmacht, empfangen,
von den vielen hundert Passagieren jubelnd begrüßt.
Der Kaiser besichtigte das Schiff in allen Theilen und
sprach wiederholt seine Anerkennung aus .

* Brunsbuttelkoog , 6 . Juli . Seine Majestät der
Kaiser arbeitete gestern mit den Vertretern der Kabi¬
nette. Die „ Hohenzollern " blieb in der Nacht in der
Schleuse bei Brunsbüttel . Heute Früh begibt sich der
Kaiser durch den Kanal nach Kiel , wo bis auf weiteres
Aufenthalt genommen wird . Der Kaiser bleibt an Bord
der „ Hohenzollern " .

* Berlin , 6 . Juli . Die „ Nordd. Mg . Ztg .
" meldet :

Der Stellvertreter des Reichskanzlers Graf Posadowsky
der vom 3 . Juli ab beurlaubt war , verschob den Antritt
seines Urlaubs bis auf Weiteres.

* Dresden , 6 . Juli. Wenn das Befinden Seiner
Majestät des Königs sich auch in erfreulicher Weise
besserte, so ist die Besserung doch noch nicht soweit vor¬
geschritten , daß sie dem König gestattet die Huldigung
des Festzuges des 13 . deutschen Bundesschießeus entgegen
zu nehmen oder den Festplatz zu besuchen.

* Muhlhause « , 6 . Juli . Reichstagsersatz¬
wahl . Vollständiges Resultat . Schlumberger
(lib.) 17 731 , Emmel (soz.) 7 688 Stimmen . 176 Stim
men sind zersplittert .?

Die Stadt Mülhausen hat gestern seit ihrer Einverleibung
in 's Deutsche Reich ihren sechsten Reichstagsabgeordneten er¬
halten . Im Jahre 1874 wurde sie durch den Gutsbesitzer Häffelh
vertreten- 1877 , 1878, 1881 und 1884 wählte sie den weit¬
bekannten Großindustriellen Jean Dollfus zum Abgeordneten.
Das Jahr 1887 ließ Herrn Balance aus der Urne hervorgehen.
Das Jahr 1890 hob den ersten sozialdemokratischen Vertreter ,den Schreiner Htckel , auf den Schild . Die 9 479 Stimmen ,
welche er erhielt, wuchsen im Jahre 1893 auf 12158 , tm Jahre
1898 auf 13 610 , die Herr Bueb erhielt. Im Jahre 1900 end¬
lich befolgte die Mülhauser Bürgerschaft das Beispiel , welches
ihr 1898 die Straßburger gegeben hatte . In starker Empfin¬
dung / so schreibt die „Straßb . Post", für ihre Würde , ihreStärke und ihre berechtigten Interessen schloß sie sich etnmüthig
zusammen und erkannte zu ihrer eigenen Freude und Genug -
thuung, daß sie 10 000 Stimmen mehr beherrscht , als ihr Gegner .
Die sozialdemokratische Partei besitzt kein Reichstags¬
mandat mehr in Elsaß - LothringenI

* Paris , 6 . Juli. Die Kammer nahm in der
heutigen Sitzung den Gesetzentwurfbetreffend die Schaffung

Verschiedenes.
s- Graslitz » 6 . Juli . Seit Mittwoch Nachmittag wurden hier

eine Reihe von Erdstößen wahrgenommen .
1 Ber «, 6 . Juli . (Telegr .) Bezüglich der Berechnung

des konzesstonsgemäßen Reinertrages der ver¬
einigten Schweizerbahnen kam zwischen den Parteien
ein Vergleich über diejenigen Punkte zu Stande , welche zwischen
der Gesellschaft und dem Bundesrathe nach dem grundsätzlichen
Urthetl des Bundesgerichts in dem Prozesse der Eentral -
bahn noch streitig geblieben waren. Das Bundesgertcht kann
also den Fall als erledigt betrachten und hat somit nur noch
über den Rekurs der Gotthardbahn zu entscheiden.

-f Brüssel » 6 . Juli . (Telegr.) Prozeß Stpido . Das
Schwurgericht sprach Stpido in Sachen des Mord¬
anschlags auf den Prinzen von Wales frei und ordnete seine
Freilassung an . (Die Geschworenen hatten Stpido des
vorbedachten Mordanschlags für schuldig, ihn aber für unzu¬
rechnungsfähig erklärt.) Zugleich wurde im Urthetl aus¬
gesprochen , daß die Regierung über Stpido bis zum 21 . Lebens¬
jahre das Verfügungsrecht haben solle . Die drei Mitangeklagten
wurden ebenfalls in Freiheit gesetzt .

-f St . Petersburg , 6 . Juli . (Telegramm.) Die Regierung
bestimmte für den Ausbau desWindauer Hafens drei
Millionen Rubel.

-f New -Uork , 6 . Juli . (Telegr.) Ein Thetl der Werke der
„Standard -Otl -Eompany" in Bahonne (New -Aerseh ) ist nieder¬
gebrannt . 17 Tanks mit je 30 000 Barrels Oel find explo -
dtrt . Der Schaden wird auf 2 ' /, Millionen Dollar geschätzt.

ff Bokohama , 5 . Juli . (Telegr.) Die Eisenbahn Söul -
Chemulpo ist jetzt ferttggestellt . Heute gehen die ersten
Züge ab .
» elimbeiükt ck-r leatralb »«»» fii Lck,e,l »gi« » . L,ik. Vom 6 . Juli 1900.

Die Luftdruckverthetlung hat sich seit gestern wesentlich um¬
gestaltet. Der hohe Druck, welcher am Vortag noch Mittel¬
europa bedeckt hatte, hat sich ganz auf den Westen zurückgezogen
und im Norden ist ein weit ausgebrettetes von der Nordsee bis
Ftnland reichendes Depresstonsgebtet erschienen : unter dessen
Einfluß ist das Wetter auf dem Festlande neuerdings trüb und
regnerisch. Bet etwas finkenden Temperaturen ist weiteres An¬
halten des bestehenden Wttterungscharakters zu erwarten .

WUteruagsdradachtuigril der Metrorsl . KUNt »» » >rrl« «tzr.

Hi» » -!

Wolkig
heiter
bedeckt

Höchste Temperatur am 5 . Juli : 22 .3 : niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 13.2 .

Niederschlagsmengedes 5. Juli : 0.0 mm.
Wasserstaud des Rhei »S. Rax «» . 6 . Juli : 4 .95 w,

gestiegen 33 em.
Verantwortlicher Redakteur :

(in Vertretung van Julius Satz ) Adolf Serftt » g in Larlsrutz«.
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Feuchtig¬
keit in
Pr °z-

Wind

5. Nachts 9" U. 753.2 17.8 1T1 80 S
6 . Mrgs . 7" U. 750 .8 15.8 10 .8 81 SW
6. Mtttgs . 2« U. 747 .2 21 .2 13.1 70



llsMvsvrscke LebenMrMer«llD-^Mt»It in Unnnover.
SUsiLL an » S1 . D62SN »i »S »' LSSS .

n . Aktiva.
1 . Wechsel de : Aktionäre oder Garanten
2 . Grundbesitz : *) Zinsertrag :

» . Geschäftshaus in Hannover,
Sophienstr . 1 ^ , 9 647 .09 ^ !

d . Wohnhaus in Nürnberg ,
Marienstr . 10/12, 8 750 .77 „

e. Geschäftshaus in Berlin ,
Anhaltstraßr 15 - Wtlhelm-
straße 109/111, 36 715 .69 „

ä . Geschäftshaus in Straßburg ,
Sletoanstr .2-Ftschartstr.16/18, 8250 .00 ,,*) vergl. Position 10o der Passiva.

3 . Hypotheken .
4. Darlehen auf Werthpapiere .
5. Werthpapiere :

» . Staatspapiere .
d . Pfandbriefe .
o . Sommunalpapiere .
ä . Sonstige Wrrthpapiere .

6. Darlehen auf Policen .
7 . Kautions -Darlehen an versicherte Beamte .
8. Reichsbankmäßige Wechsel .
9 . Guthaben bet Bankhäusern .

10. Guthaben bei anderen Berficherungs- Gesell -
schaften .

11 . Rückständige Zinsen :
» . Rückstände . . . .
d . Stückzinsen Pr . 31 . Dezember 1899 . .

12. Ausstände bet Agenten:
» . Agentur-AuSstände .
d . Vorschüße auf Provision, Gehalt rc . . .

13. Gestundete Prämien .
14 . Baare Kaffe .
15. Inventar und Drucksachen .
16. Sonstige Aktiva:

L . Reserve-Guthaben bei den sogenannten
weigerlichen Mitgliedern .

d . Vorschüße auf Prozetzkosten .
o. Policenstempel .

17 . Fehlbetrag . . . . .

L Passiva .
1 . Aktien - oder Garantie -Kapital (ist nicht er-

forderlich, weil die Anstalt auf Gegenseitig -
keit beruht) . — —

55106213 2 . Kapitalreservefonds (Sicherheitsfonds ) . . . 390 67687
3 . Spezial -Reserve :

249115 47 a . Kaffenvorschußfonds . ' . . 3693 37
d . Provifionsreserve . 21511 19
e . Reserve für Verluste . 176 86

1120 719 13 ä . Srtegsreserve . 193 513 57
v . Sicherheitsfonds für Kautions -Darlehen . 1756 07 220651 06

231 375 27 2152 272 00 4. Schaden-Reserve . 54 298 06
5. Prämien -Uebcrträge . 923 336 53

9 481159 vo 6. Prämienreserve :
24000 00 a . für Kapttalverstcherungenauf den Todesfall 11532 262 07

d . sür Kapttalverstcherungen auf den Er -
2 iäAjüll lebensfall . 748 874 48

162 349 35 e. für Rentenversicherungen . — —
37660 00 ä . sür sonstige Versicherungen (Bolksver-

510 70 203252 A5 ficherungen . 149 802 02 13 354275 10
124401947 7. Gewtnnreserven der Versicherten. 258 868 11

29643 46 8 . Guthaben anderer Versicherungs-Gesellschaften 99 642 75
9 . Baar -Kautionen . 1409 33

200202 48 10 . Sonstige Passiva :

700 24S 13 a . Amortisationsfonds für Kautions -Darlehen 271 94
b . Penflonsfonds der Beamten . 76 428 00
o . aufgenommene Hypotheken auf die Ge-

1632 76
119151 93 schäftshäuser der Anstalt . 700000 00 776 699 94

11? 519 17 11 . lieberschuß . 268 270 95

443,67226
27,716 16 47138842

70? 131j28
5630082
13 379 46

41449 07
650 00
548 80 42647 87

I 15424 792 17 15 424792 1?

Hannover , 22. Juni 1900 .

Are Direktion der Kannoverfchen Lebensversicherungs -Anstatt.
P . Drückhamme «.

Die Richtigkeit der dargelegten Rechnungsergebnisse und der Bilanz wird auf Grund einer Vergleichung mit der vorgelegten Jahresrechnung , den
Geschäftsbüchern und den Akten der Anstalt hiermit bezeugt .

Hannover , 27 . Juni 1900 . C'190
Der Verwaltnngsrath :

Vr . Lcksrtoirs .

Vilisvv ,
81r»r»or» HölIsriilialiraNri . (838 n» ÄtrSr * HVLesr .)

nsrs ! UHÄ SensLoi » , ,L »L » » Sä »* « »» "
,

gegenüber dem Bahnhof und neben der Reichspost , mit dem angrenzenden Walde
durch eine Brücke Verbünden . Neu und bequem eingerichtetes Haus mit schattigem
Garten und prächtiger Aussicht auf den See . — Bäder im Hause und im See .
— Restauration nach der Karte und tadle ä 'dSts . — Mastige Preise bei
anerkannt gnter Verpflegung. — Vom 1 . September bis 1 Juli ermäßigte
Pensionspreise. — Gelegenheit zu Gonbelfahrten, Fischerei und Jagd . Eigene
Wagen . — Passanten besonders z« empfehlen . — Prospekte unentgeltlich
durch den Eigenthümer ÜLelolk 6rit . A '251 .3

de » kurkoosngsn , back . 8vLvg .r2vs .lck. 1000 Ickvtvr üd . ä . dlvvr. Liner
ck. sedvnsten kuuLte ävs 8vLvs .r2vaickvs, praeLtvoUv^ nssiedt m . Ls-
guvmvu , s.Lv6vLsIuuAsrvieLvu 8ps.2iorA3.uAvu. Isen erbautes Haus
mit sedr guter Verpkiegung bei desvbeiäensu Leusionspreisen . Lür
louristeu bestens empkoblen. ^ iies IsLkerv ckuroL cien Besitzer
a ^ StrLrrv ^ 2UM ^Lreibur ^ e^ L ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^^ ^ ^ ^ 209^

81 » vkssinvi *

mit prakt. Erfahrung zum baldigen
Eintritt gesucht . Gefl . Offerten mit
Zeugnißabschr. u . Gehaltsansprüchen
an

8 . ttsnlmsnn ,
-lrvkiteltt um! kaugssvtiäsl ,

Mannheim . C'234 .3

Hiuiplsxenl
von einer erst , deutsch . Lebens - « .
Uns .-Bers.-Ges. gesucht. Großes
Inkasso vorhanden. Off . nur von
Herren, die schon mit Erfolg thättg
waren, unter A. 62 417 d an die
Exped. dS. Bi . erb. sC '184,2

Lin im Emmenthal (Schweiz) gelegenes"
solides Ln »m « irAi » 1vrlLLss -

Export -Geschäft sucht für Karlsruhe
und Umgegend einen tüchtigen

Vertreter
gegen günstige Bedingungen . Offerten
unter p . 2617 an Haasenstein L
Bogier , Bern (Schweiz) . jC'183,2

»
N

tltalbureau Mannheim 8 S, 12 .
anptbnrea«: TelephonNr . 1303 .

WirW»sts,ni»uht»«g.
Das JagdhauS -Anwesen bei

Oos mit Wirthschaftsgebäude , Frem¬
denzimmer und sonstigem Zubehör im
Gesammtflächengchalt von 3,7766 ba
wird hiermit zur Verpachtung im Wege
öffentlicher Submission für die Zeit
vom 15 . Oktober I960 bis znm
15 . Oktober 1966 ansgeschriebe«.
Die Pachtbevingungen sind bei Unter¬
zeichneter Stelle einzusehen , an welche
auch die Pachtangebote innerhalb
14 Tagen verschlossen unter der Auf¬
schrift „znr JagdhanSwlrthschastS -
verpachtnng " zu richten find . Die
Eröffnung der Angebote, welcher die
Submittenten anwohnen können , erfolgt
am 18 . Juli l. I . , Bormittags
9 Uhr auf der Kanzlei der Unterzeich¬
neten Stelle . Die Submittenten sind
8 Wochen an ihr Gebot gebunden - die
Wahl unter denselben wird Großh.
Domäncn-Dtrektion Vorbehalten .

Bade«, den 30 . Juni 1900.
Grosth . Hanptsteneramt .

Harrer . C187.2

Bürgerliche Rechtsstreite.
Labung.

C'257 .2. Nr . 11,947. Mannheim .
Der Fabrikant Ferdinand Spengler
zu Weinheim, vertreten durch Rechts¬
anwalt vr . Hechmann daselbst, klagt
gegen den Kaufmann Hermann Hoff -
mann , z . Zt . an unbekannten Orten
abwesend , früher zu Aschaffenburg
wohnhaft, unter der Behauptung, daß
zwischen den Parteien am 20. Juli
d . Js . ein Gesellschaftsvertrag zwecks
Errichtung einer Fabrik zur Herstellung
vonPrärtfions -Meßwerkzeugenin Wein»
heim abgeschlossen und die Gesellschaft
unter der Firma „Spengler L Hoff-
mann" tn's Gesellschastsregister einge¬
tragen worden sei, daß der Beklagte in
Z 2 des Vertrags sich verpflichtet habe,

am 1 . Oktober 1899 die erste Hälfte
feiner 6000 M . betragenden Gesammt-
einlage mit 3000 M . zu entrichten, dieser
Verpflichtung aber bis jetzt nicht nach¬
gekommen sei, mit dem Anträge auf
Erlassung eines gegen Sicherheits¬
leistung für vorläufig vollstreckbar zu
erklärendes Urtheil dahin:

1 . der zwischen den Parteien am
20 . Juli 1899 abgeschlossene Gesell¬
schaftsvertrag sei dem Kläger gegenüber
für aufgelöst und der Beklagte für
schuldig zu erklären, in die Löschung
der Firma „Spengler und Hoffmann"
im Gesellschaftsregister der Stadt Wein¬
heim Nr . 91 etnzuwtlligen)

2 . der Beklagte habe die Kosten des
Rechtsstreits zu tragen .

Der Kläger ladet den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die Kammer II für Handels¬
sachen des Großh . Landgerichts zu
Mannheim auf

Samstag den 6 . Oktober 1900 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaflenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zn -
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Mannheim, den 4. Juli 1900.
Altfelix ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Ladung.

C .229 .2 . Nr . 6623. Heidelberg .
Die Adolf Wilhelm Ganter Ehefrau
Christine Karoline geb . Stromer zu
Rappenau — Prozeßbevollmächttgter:
Rechtsanwalt vr . Kaufmann hier —
klagt gegen ihren Ehemann Wilhelm
Ganter , früher zu Rappenau , unter
der Behauptung , daß der Beklagte die
Klägerin mißhandelt, mit Todtschlagen
bedroht und mehrfach sich des Ehe¬
bruchs schuldig gemacht habe, mit dem
Anträge auf Ehescheidung .

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichenVerhandlung desRechts-
stretts vor die I . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Heidelberg auf
Mittwoch den 31 . Oktober 1900 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Aufforderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenenAnwalt
zu bestellen . Zum Zwecke der öffent¬
lichen Zustellung wird dieser Auszug
der Klage bekannt gemacht .

Heidelberg, den 3. Juli 1900.
Singhof ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Aufgebot.

L .227 .2 . Tauberbtschofsheim .
Der am 22. Januar 1862 zu Gerchs-
hrim geborene Valentin Seubert und
der am 31 . Juli 1865 zu Gerchsheim
eborene Franz Anton Seuberfl
oben sich im Jahre 1885 aus Geichs-*

heim entfernt und sind seither ver¬
schollen . Da Von Adam Rütttnge
von Gerchsheim der Antrag auf bereis
Todeserklärung gestellt ist, werden die

Verschollenen aufgefordert, sich späte¬
stens in dem auf
Dienstag den 15 . Januar 1901 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht dahier be¬
stimmten Aufgebotstermine zu melden,
widrigenfalls ihre Todeserklärung er¬
folgen wird.

Zugleich werden Alle, die Auskunft
über Leben oder Tod der Verschollenen
zu ertheilen vermögen, aufgefordert,
spätestens im Aufgebotstermine dem
Gerichte Anzeige zu machen .

Tauberbischofsheim, 26. Juni 1900 .
Großh . Amtsgericht,

gez. vr . Bielefeld .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Wagner .
Aufgebot.

C .228 .2 . Nr . 10601 . Bühl .
Linus Hechinger Ehefrau Maria
Anna geb. Eicher in Ottersweier und
Geschwister haben die Todeserklärung
ihres am 31 . Oktober 1858 zu Otters -
weter geborenenBruders Alois Eicher ,
der im Jahre 1873 von dort nach
Amerika ausgewandert und seit 1874
verschollen ist, beantragt . Der Ver¬
schollene wird daher aufgefordert, sich
spätestens in dem auf :

Dienstag den 12 . März 1901 ,
Vormittags 9 Uhr ,

bestimmten Aufgebotstermtne zu mel¬
den, widrigenfalls die Todeserklärung
erfolgen wird. Gleichzeitig ergeht die
Aufforderung an Alle, die Auskunft
über Leben oder Tod des Verschollenen
zu ertheilen vermögen, spätestens im
Aufgebotstermine dem Gericht Anzeige
zu machen .

Bühl , den 20 . Juni 1900 .
Großh . Amtsgericht :

gez. A. Kaiser .
Dies veröffentlicht :

Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :
Nuß .

Hiljhrhot .
C.287 .1 . Nr . 9377 . Sinsheim .

Der am 31 . Januar 1831 in Steins¬
furth geborene Christian Karolus ist
im Jahre 1852 nach Amerika aus¬
gewandert und seit etwa 20 Jahren
verschollen .

Da seitens der Taglöhner Mathias
Böhm Ehefrau, Marte geb. Karolus
in Stetnsfurth , deS Schneiders Johann
Karolus von da, des TaglöhnerS
Friedrich Karolus in Rethen und
des Taglöhners Jakob Wetkum in
Steinsfurth als Vormund der entmün¬
digten Wendeltn Müllinger Ehe¬
frau , Marte geb . KaroluS, z . Zt . in
der Pfieganstalt in Pforzheim, der
Antrag auf Todeserklärung des Ver¬
schollenen gesollt ist, ergeht:

1 . Die Aufforderung an den Ver¬
schollenen, sich spätestens in dem auf :

Mittwoch , 6. Februar 1901 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgericht hier be-
stimmten Aufgebots-Termine zu mel-

erfolgen wird .
2 Die Aufforderung an alle , welche

Auskunft über Leben oder Tod deS
Verschollenen zu ertheilen vermögen,
spätestens im Aufgebotstermine dem
Gerichte Anzeige zu machen .

Sinsheim , den 28 . Juni 1900.
Großh . Amtsgericht.

Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber.
Rumpf .

C .292. Nr . 7664. Straßburg .
Reichs-Eisenbahnen in Elsaß-

Lothringen.
Verkauf

alter Werkstattsmaterialien und zwar :
62 t Kupfer, 1270 LA Messing 7200Ls
Rothguß, 5300 LA Abfälle von Leder ,
Leinen Wolle, 310 t Eisenblech , 836 t
Drehspäne, 821 t Eisenschrott, 30 t
Glasbrocken, 8050 kA Gummi, 100 t
Gußschrott, 550 t Holzabfälle, 1200
edm Hobel- und Sägespäne , 100 Stück
alte Fässer, 1000 t Stahlschrott , 19 t
Zinkschrott, 900 L§ Lampentheile, 35 <>
Gußeisen findet am 26 . Juli 1966 »
Vormittag- 1 sl» Uhr, in dem
Verwaltungsgebäude der Kaiserlichen
General -Direktion hier statt. Zuschlags-
frtst vier Wochen . Die maßgebenden
Bedingungen sowie ein Berzetchnitz der
Materialien liegen in den Stattons -
büreaus zu Mülhausen, Straßburg ,
Metz und Luxemburg zur Einsicht
auf und können von dem Unterzeichneten
Büreau gegen kostenfreie Einsendung
von 26 Pfg . für ein Exemplar be¬
zogen werden.

Straßburg , den 1 . Juli 1900.
Materialien -8Sureau.

C.58,2. Nr . 4562/8. Konstanz .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen .
Das Eisenwerk der Brücke bei Lm 22 °°/,

der Bahnlinie Radolfzell—Mengen
zwischen den Stationen Zizenhausen
und Mühlingen soll durch eine neue
Konstruktion ersetzt werden. Die Lie¬
ferung und Aufstellung des neuen Eisen¬
werkes im Gesammtgewicht von bei¬
läufig 44000 LA (Flußeisen ca- 42200
kA, Stahlguß — 1782 LA und Blei-
platten — 18 LA) , sowie der Abbruch
und die Uebernahme des vorhandenen,
Eisenwerkes soll in öffentlichem Wett- ,
bewerb vergeben werden . Angebote find
auf Lieferung bezw . Abbrechen und
Zurücknahme von je 100 LA Gewicht
des neuen oder alten Materials zu
stellen und längstens bis
21. Jnli 1966 , Borm . 11 Uhr ,
verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen portofrei bei mir ein¬
zureichen . Die näheren Bedingungen,
Pläne und Gewichtsberechnungen liegen
bis zum angegebenen Zeitpunkt auf
meinem Geschäftszimmer hier, Bahnhof¬
platz 14 , zur Einsichtnahme auf ) die¬
selben werden auch , soweit sie das neue
Eisenwerk betreffen , nach auswärts ab¬
gegeben bezw . zugeschickt , sofern für
Porto , Schreibgebühren rc . der Betrag
von 1 M - vorher eingezahlt wird .

Die Zuschlagsfrist beträgt 3 Wochen .
Konstanz, den 25 . Juni 1900.

Der Gr . Bahnbauinspektor.
C-3Ö1 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Wir haben die Lieferung von 50
Stück zweiachsigen Bahndtenstwagen
zu vergeben.

Die für die Lieferung der Wagen
maßgebenden Zeichnungen und Be¬
dingungen werden von unserem Central¬
bureau gegen vorherige Einsendung
von 2 Mk. abgegeben.

Postfreie, verschlossene, mit der Auf¬
schrift „Lieferung von Bahndienstwagen"
versehene Angebote sind spätestens im
Laufe des 25 . Juli 1966 bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Die Zuschlagsfrtst beträgt 4 Wochen .
Karlsruhe , im Juli 1900.

Großh . Generaldirektion.
C-294. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Wir haben die Lieferung von 15 Stück
vterachfigen Durchgangswaaen I ./II . Kl.
mit Faltenbälgen zu vergeben.

Die für die Lieferung der Wagen
maßgebenden Zeichnungen und Be¬
dingungen werden von unserem Central «
bureau gegen vorgängtge Einsendung
von 2 Mark abgegeben.

Postfrete, verschlossene, mit der Auf¬
schrift „Wagenvergebung" versehene An¬
gebote find spätestens bis 1 . Angnfi
1966 bet der Unterzeichneten Stell«
einzureichen .

Karlsruhe , im Juni 1900.
Großh . Generaldirektton.

UtzM -AM iLNlüM
Sonntag de« 8 . Juli l » 60 r

SußfPirl

At8ttüe» in ßiiisWnt.
(Leo joies flu kover .)

Lustspiel tu 3 Akten
von Maurice Hennequin. IC147

Druck und Verlag der G . Brau n' schen Hosbuchdruckeretin Karlsruhe .
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